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1 Anlass 

Von der Saale ausgehend sind im Winter 2013/2014 Biber (Castor fiber) in das Gebiet entlang des 
Etzelbaches eingewandert und haben sich dort angesiedelt. Die Bachaue gehört zur Gemeinde 
Uhlstädt-Kirchhasel, nordöstlich von  Rudolstadt. Seitdem verändern die Biber das Umfeld des 
Baches in besonderem Maße. 

Binnen kürzester Zeit entstanden durch die Anlage von Biberdämmen mehrere tiefe Staugewässer 
und Flachwasserzonen, von denen Fische, Vögel, Reptilien, Amphibien, Libellen und Totholz-
bewohner profitieren. Individuen- und Artenzahlen von Tieren, Pflanzen und Pilzen sind seit 
Rückkehr des Bibers deutlich angestiegen.  

Das Biberrevier am Etzelbach zeigt eindrucksvoll, welche Schlüsselrolle der Biber für die Entwicklung 
kleiner Fließgewässer und ihrer Auen besitzt. Je stärker der Biber die Gewässer- und Uferstruktur 
beeinflusst, umso positiver fällt die Reaktion der untersuchten Tierwelt aus. Der Biber ist somit nicht 
nur eine Zielart, sondern immer deutlicher auch eine Schirmart des Natur- und Gewässerschutzes. 

 

Abbildung 1: Biber in einem Nebenarm der Saale. 
(Foto: S. Gunkel, 2017) 

 

Abbildung 2: Biberdamm am Etzelbach (Foto: K. Traut, 
2018) 

 

Allerdings sorgen die Aktivitäten des Bibers in den heutzutage überwiegend intensiv landwirt-
schaftlich genutzten Flussauen auch für potentielle Konflikte. So bewirken die Biberdämme am 
Etzelbach, dass mindestens 3-4 Hektar Ackerfläche teils temporär, aber auch dauerhaft unter Wasser 
gesetzt sind. Eine Nutzung dieser Flächen als Acker ist nicht mehr ohne weiteres möglich, wodurch es 
zu Differenzen zwischen den Zielen der Landwirtschaft und des Artenschutzes kommen kann.  

Es existieren verschiedene Möglichkeiten, mit diesem Widerspruch umzugehen. So bestünde eine 
Möglichkeit darin, das Umfeld des Etzelbaches im Bereich des Biberreviers als Schutzgebiet 
auszuweisen und/oder eine Nutzung zu unterlassen. Dann würde sich im Gebiet die potentiell 
natürliche Vegetation (Auwald) entwickeln. Um das Offenland zu erhalten, wäre sowohl 
kostenintensive Landschaftspflege als auch eine extensive Beweidung denkbar. Letzteres würde eine 
weitere landwirtschaftliche Nutzung mit Synergien hinsichtlich der Artenvielfalt und insbesondere 
des Biberschutzes vor Ort verbinden. Der naturschutzfachlich hohe Wert extensiv beweideter 
Grünländer soll im Folgenden noch weiter erläutert werden. 
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